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   Die DRF Luftrettung betreibt 31 Luftrettungs-
stationen in Deutschland.

   An 365 Tagen sind die rot-weißen Luftretter im 
Einsatz, an 12 Standorten rund um die Uhr.

   Die Hubschrauber sichern ein fl ächendeckendes 
Luftrettungsnetz, das weltweit vorbildlich ist.

   In eigenen Ambulanzfl ugzeugen holt die 
DRF Luftrettung schwer verletzte oder erkrankte 
Patienten schnell und sicher zurück in ihre Heimat.

Warum die DRF Luftrettung 
so wichtig ist

Dreh- und Angelpunkt:
die Basis in Karlsruhe

 Kein Transportmittel bringt die Notfallteams der Luft-
rettung so schnell zu den Patientinnen und Patienten 
wie ein Hubschrauber.  
  Die Experten für Luftrettung versorgen alle Patienten 
mit modernster Medizintechnik.
 Bei Intensivtransporten bringen die Luftretter die 
Patienten schnell und schonend zur lebensrettenden 
Weiterbehandlung in die richtige Klinik.
 Weltweit übernehmen sie mit ihren hauseigenen 
Ambulanzfl ugzeugen die Rückholung von Patientinnen 
und Patienten aus dem Ausland.

Im Operation Center am Flughafen Karlsruhe/Baden-
Baden, dem Herzstück der DRF Luftrettung, sind alle 
Kompetenzen gebündelt. Von dort werden die Einsätze 
der Hubschrauber und Ambulanzfl ugzeuge an den ein-
zelnen Luftrettungsstationen koordiniert. Im Basislager 
sind regelmäßige Fortbildungen in den Bereichen Medizin, 
Flugbetrieb und Technik an der Tagesordnung, und zwar 
betreut durch die DRF Akademie. Das Angebot richtet 
sich auch an Externe.

Geben immer alles: die Einsatz-
teams der DRF Luftrettung

Tag- und Nachtbetrieb

Rettungswinde im Einsatz

Tagbetrieb

Ja, ich unterstütze die D
RF Luftrettung 

m
it m

einer Förderm
itgliedschaft

Jeder C
ent m

eines Förderbeitrags hilft der Luftrettung. 
U

nd uns allen.

Ich unterstütze den D
RF e. V. (D

eutsche Rettungsflugw
acht  Förderverein e. V.) 

und beantrage die Förderm
itgliedschaft ab:

A
ntragsteller/-in

Vornam
e, N

achnam
e

Straße, H
ausnum

m
er

PLZ, W
ohnort

G
eburtsdatum

D
atum

, U
nterschrift

Fam
ilienm

itglieder bitte um
seitig aufführen.

Ihre Förderm
itgliedschaft können Sie jederzeit schriftlich kündigen.

Tag 01
23

M
onat

Jahr

D
RF e. V.

Rita-M
aiburg-Straße 2

D
-70794 Filderstadt

Stand 08.2023

Die DRF Luftrettung 
macht den Unterschied –
weil jede Minute zählt



Ihre Förderung
der DRF Luftrettung

Die Mission der Luftretter ist es, Menschen in medizini-
schen Not situationen die beste und schnellstmögliche 
Hilfe zukommen zu lassen – immer und überall. Weil für 
die DRF Luftrettung jedes Menschenleben einzigartig und 
wertvoll ist. Es geht nicht allein darum, dass die Patientin-
nen und Patienten, die uns vertrauen und auf uns zählen, 
überleben. Es ist auch wichtig, wie gut sie überleben. Sie 
sollen optimal versorgt werden, damit sie weiterhin ein 
gesundes und selbstbestimmtes Leben führen können, 
gleich wie schwer ihre Verletzung oder Erkrankung war.

Die DRF Luftrettung macht alles Menschenmögliche und 
wird nicht müde, sich immer wieder zu hinterfragen, um 
Abläufe, Therapien und ihre medizinische, fl iegerische und 
technische Ausstattung weiter voranzutreiben. Sie 
benötigt zur Bewältigung dieser verantwortungsvollen 
Aufgaben aber Hilfen von Partnern/Unterstützern sowie 
weitere Möglichkeiten, ihr Betätigungsfeld zu optimieren 
und auszubauen.

Werden auch Sie Teil der Luftrettung. Tragen Sie mit Ihrem 
Förderbeitrag dazu bei, dass die DRF Luftrettung mit ihren 
rot-weißen Hubschraubern prompt starten und optimal 
helfen kann. Unterstützen Sie die Mission, Menschenleben 
zu retten – fl ächendeckend, rund um die Uhr und mit 
innovativen Lösungen, die neue Maßstäbe in der Luftret-
tung setzen.

Luftretter-
Einsatzbereiche

Für die Zukunft aufgestellt: 
die DRF Luftrettung

Die DRF Luftrettung handelt unabhängig von Personen, 
professionell und transparent.

Die DRF Luftrettung besteht aus einem unabhängigen, 
gemeinnützigen Förderverein, einer Stiftung des 
bürgerlichen Rechts und einer gemeinnützigen AG. 
Die Fördermitglieder und Spender des DRF e. V. sichern 
die hohe Qualität seiner täglichen Arbeit. Die gemein-
nützige AG sorgt für die Durchführung der eigentlichen 
Luftrettung. Ihr einziger Aktionär ist die DRF Stiftung 
Luftrettung, die der Aufsicht des Regierungspräsidiums 
Stuttgart unterliegt. Diese Struktur macht es möglich, 
professionell und transparent zu handeln – im Sinne der 
zu betreuenden Menschen, heute und in Zukunft.

finanzielle Unterstützung
DRF e. V.

(Deutsche Rettungsflugwacht 
Förderverein e. V.)

Regierungspräsidium 
Stuttgart

DRF Stiftung Luftrettung

DRF Stiftung Luftrettung 
gemeinnützige AG

Tochtergesellschaften
und Beteiligungen

Aufsicht

Kontrolle

Beteiligung

Lebensrettende Hilfe: Schnell erreichen die Luftretter 
den Notfallort und fl iegen die betroffene Person bei 
Bedarf auf direktem Weg in die bestgeeignete Klinik.  
Notärztliche Hilfe ist immer an Bord. 

Notfallrettung

Von Klinik zu Klinik: Mit Hubschraubern und hoch 
qualifi zierten Teams sorgen die Luftretter der 
DRF Luftrettung für schonende und schnelle Trans-
porte von Intensivpatienten.

Intensivtransport

Weltweiter Rücktransport: Wenn es die medizi nische 
Situation erfordert, werden Menschen in Notsituationen 
schnell und sicher in eine Klinik in Deutschland 
gebracht.

Ambulanzfl ug

Weltweit
für Sie da

Als Fördermitglied unterstützen Sie nicht nur die Rettung 
von Menschen in medizinischen Notsituationen. Auch 
Sie selbst können auf unsere Hilfe zählen, wenn Sie 
im Ausland in Not geraten. Die Einsatzzentrale der 
DRF Luftrettung ist an 365 Tagen im Jahr und rund um 
die Uhr für Sie da. Und der DRF e. V. kann seine Förder-
mitglieder in ein heimatnahes Krankenhaus zurückholen 
lassen, wenn dies medizinisch sinnvoll und vertretbar ist. 

Ambulanzfl ugzeug und Hubschrauber im Einsatz
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Rettung auf höchstem Niveau:
keine Selbstverständlichkeit

321
25.415

5.1
19

� � � � �� �� ��

Intensivbeatmungsgerät

für Frühgeborene bis  Erwachsene; 
integrierte Hochleistungsturbine, 
Lungenfunktions messung, 
etCO2-Messung
20.000 €

Mechanische Reanimationshilfe

zur ununterbrochenen Weiterfüh-
rung der Herzdruckmassage auch 
während des Transports
15.000 €

Videolaryngoskop

für ein sicheres Einbringen 
des  Beatmungsschlauchs 
in die Luftröhre
18.000 €

Präklinische Sonografi e

für das Erkennen von Blut ungen 
oder  lebensbedrohlichen 
Störungen (z. B. Lungenriss)
5.000 €

Dank fi nanzieller Unterstützung und Förderung kann 
die DRF Luftrettung besonders leistungsstark agieren. 
Grundsätzlich erstatten die Krankenkassen natürlich die 
Einsatzkosten, die dem gesetzlichen Leistungsumfang 
entsprechen. Für modernste Medizintechnik und Luft-
fahrzeuge sowie für Fortbildungen müssen die Luftretter 
hingegen eigene Mittel aufbringen oder in Vorkasse 
gehen. Kosten, die ohne Unterstützung von außerhalb 
nicht zu stemmen sind. 


